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Modellierung von Modellierung von 

WachstumsprozessenWachstumsprozessen

anhand der Erbsenpflanzeanhand der Erbsenpflanze



BegriffeBegriffe

• PrimordiumPrimordiumPrimordiumPrimordium

• TrifurcationTrifurcationTrifurcationTrifurcation

• LeafletLeafletLeafletLeaflet

• TendrilTendrilTendrilTendril



BeobachtungenBeobachtungen
• Gesetze gelten fGesetze gelten fGesetze gelten fGesetze gelten füüüür alle Primordien r alle Primordien r alle Primordien r alle Primordien 

gleichermagleichermagleichermagleichermaßßßßen.en.en.en.

• TeilungsvermTeilungsvermTeilungsvermTeilungsvermöööögen der Primordien nimmt stetig gen der Primordien nimmt stetig gen der Primordien nimmt stetig gen der Primordien nimmt stetig 

ab.ab.ab.ab.

• Bei einer Trifurcation teilt sich das Bei einer Trifurcation teilt sich das Bei einer Trifurcation teilt sich das Bei einer Trifurcation teilt sich das 

Wachstumspotenzial auf drei Primordien auf.Wachstumspotenzial auf drei Primordien auf.Wachstumspotenzial auf drei Primordien auf.Wachstumspotenzial auf drei Primordien auf.



UmsetzungUmsetzung

• Programm: ScilabProgramm: ScilabProgramm: ScilabProgramm: Scilab

• Methode: Rekursive FunktionenMethode: Rekursive FunktionenMethode: Rekursive FunktionenMethode: Rekursive Funktionen

• Zweige werden hintereinander abgearbeitetZweige werden hintereinander abgearbeitetZweige werden hintereinander abgearbeitetZweige werden hintereinander abgearbeitet

• Datenformat: mehrdimensionale VektorenDatenformat: mehrdimensionale VektorenDatenformat: mehrdimensionale VektorenDatenformat: mehrdimensionale Vektoren



VerVeräänderung der Parameternderung der Parameter



StandardStandard
M1 M2 G T S p0 d0 phi len
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TendrilsTendrilsTendrilsTendrils
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Modell mit ZufModell mit Zufäälligkeitlligkeit

G=random[0,6;0,8G=random[0,6;0,8G=random[0,6;0,8G=random[0,6;0,8]
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Ursprungsblatt & in der Biologie bereits Ursprungsblatt & in der Biologie bereits 

realisierte Mutationen realisierte Mutationen 

• Ursprungsblatt (M1= 0.18, M2=0.11)Ursprungsblatt (M1= 0.18, M2=0.11)Ursprungsblatt (M1= 0.18, M2=0.11)Ursprungsblatt (M1= 0.18, M2=0.11)



• Mutation mit vielen Tendrils (M1=0.05, M2=0.05)Mutation mit vielen Tendrils (M1=0.05, M2=0.05)Mutation mit vielen Tendrils (M1=0.05, M2=0.05)Mutation mit vielen Tendrils (M1=0.05, M2=0.05)



• Mutation ohne Tendrils (M1= 0.18, M2=0)Mutation ohne Tendrils (M1= 0.18, M2=0)Mutation ohne Tendrils (M1= 0.18, M2=0)Mutation ohne Tendrils (M1= 0.18, M2=0)



• Mutation mit vielen Leaflets (M1= 0.03, M2=0)Mutation mit vielen Leaflets (M1= 0.03, M2=0)Mutation mit vielen Leaflets (M1= 0.03, M2=0)Mutation mit vielen Leaflets (M1= 0.03, M2=0)



Outlook: Weitere mOutlook: Weitere möögliche Schrittegliche Schritte

• Weitere  genaue mathematische Analyse des ModellsWeitere  genaue mathematische Analyse des ModellsWeitere  genaue mathematische Analyse des ModellsWeitere  genaue mathematische Analyse des Modells

• Ist es mIst es mIst es mIst es mööööglich von gegebener Struktur gleich auf glich von gegebener Struktur gleich auf glich von gegebener Struktur gleich auf glich von gegebener Struktur gleich auf 

die Parameter schliedie Parameter schliedie Parameter schliedie Parameter schließßßßen zu ken zu ken zu ken zu köööönnen?nnen?nnen?nnen?

• Kann man das Modell auch auf andere Pflanzen Kann man das Modell auch auf andere Pflanzen Kann man das Modell auch auf andere Pflanzen Kann man das Modell auch auf andere Pflanzen 

anwenden?anwenden?anwenden?anwenden?

• Genaue Erforschung der ZusammenhGenaue Erforschung der ZusammenhGenaue Erforschung der ZusammenhGenaue Erforschung der Zusammenhäääänge zwischen nge zwischen nge zwischen nge zwischen 

Parametern und den natParametern und den natParametern und den natParametern und den natüüüürlichen Grrlichen Grrlichen Grrlichen Größößößößenenenen

����Welche mit dem Programm gefundenen Strukturen Welche mit dem Programm gefundenen Strukturen Welche mit dem Programm gefundenen Strukturen Welche mit dem Programm gefundenen Strukturen 

lassen sich auch wirklich realisieren?lassen sich auch wirklich realisieren?lassen sich auch wirklich realisieren?lassen sich auch wirklich realisieren?



Danke fDanke füür Ihre Aufmerksamkeit!r Ihre Aufmerksamkeit!


